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Eschenbruch
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BlombergTOP
jetzt auch im Netz.

Klicken Sie 
einfach unter:

www.cdu-blomberg.deMit ihrer Stimme können Sie dieses Verhältnis 2014 ändern.
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Mehrheitsverhältnisse

im Rat der Stadt Blomberg
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XXL-Kicker

in Brüntrup
auf Seite 2

Straßenqualität

verschlechtert 

sich weiter
siehe Seite 5

Neue Gesichter 

in der 

CDU-Fraktion
auf Seite 3

Die CDU-Fraktion in 
Blomberg hat jüngst 
einen Antrag an den 
Rat der Stadt Blomberg 
gestellt, um den Ein-
wohnern von Blomberg 
ein Rederecht in den 
Ausschusssitzungen zu 
gewähren.

Bislang gibt es nur 
ein Fragerecht von 
Einwohnern in den 
Sitzungen des Rates 
der Stadt Blomberg. 
Für die Ausschüsse des 
Rates der Stadt Blom-
berg ist ein Fragerecht 
von Einwohnern nicht 
vorgesehen. Um die 
Bürgerfreundlichkeit 
zu erhöhen, möchten 
wir die Geschäfts-
ordnung des Rates 

Mehr Mitspracherecht für 
Blomberger Einwohner!

ändern und der Forderung nach mehr 
Partizipation der Bürger an kommu-

nalpolitischen Themen und 
Entscheidungen einräumen. 
Laut einer aktuellen Umfra-
ge der Bertelsmannstiftung 
ist der Beteiligungswunsch 
generell weit verbreitet. Die 
aktuelle Befragung bestätigt 
und vertieft eine Erhebung 
der Bertelsmann Stiftung, die 
im März 2011 veröffentlicht 
wurde. Dabei hatten sich 81 
Prozent der Bundesbürger 
grundsätzlich für mehr po-
litische Beteiligungs- und 
Mitsprachemöglichkeiten aus-
gesprochen. Die Blomberger 
CDU-Fraktion wünscht sich 
eine stärkere Einbindung der 
Bürgerinnen und Bürger in die 
Lokalpolitik. Bürgermeinung 
soll selbstverständlicher Be-
standteil politischer Entschei-
dungen werden.

Jörg Malzahn

DANKE, KLAUS EISERT !

Die Gemeindeprüfungsan-
stalt hat in Ihrem Prüfergebnis 
festgestellt, dass in einem Fach-
bereich der Blomberger Verwal-
tung 1,56 Stellen zu viel sind. 
Diese Einschätzung wird seitens 
des Bürgermeisters nicht geteilt, 
und er führte dazu aus, dass sich 
dieser Fachbereich aufgrund 
altersbedingter Fluktuation in 
einer Umbruchphase befindet, 
wodurch die unterschiedlichen 
Aufgabenansätze nicht aufklär-
bar sind.

Einfacher ausgedrückt bedeu-
tet es, dass unser Bürgermeister 
K. Geise nicht weiß wie dieser 
Fachbereich organisiert ist, wer 
für welche Aufgaben zuständig 
ist, und wieviele Mitarbeiter 
notwendig sind, und das in 
einer Abteilung mit weniger als 
10 Mitarbeitern. Zwecks Klärung 
dieser Prüfungsfeststellung hat 
sich unser Bürgermeister des-

halb dazu entschlossen, eine 
Organisationsuntersuchung für 
30.000 € in Auftrag zugeben - 
sofern die Politik diesen Auftrag 
genehmigt. 

Die CDU Blomberg wird es 
nicht tun und ist der Meinung 
dass kleinere Fachbereiche 
durchaus auch einmal erfolg-
reich hausintern betrachtet 
werden können.

Besonders pikant, im Zuge 
der Haushaltsberatungen stellte 
die CDU den Antrag, Geldmittel 
für ein Personalentwicklungs-
konzept, das sich genau mit so 
einer Thematik beschäftigt, im 
Haushalt vorzusehen. Dies wur-
de vom Bürgermeister mit dem 
Hinweis dass die Stadt bereits 
über ein Personalentwicklungs-
konzept verfügt, abgelehnt – 
Amüsant dabei – der Kämmerer 
äußerte sich in der selben 
Sitzung genau gegenläufig.

30.000 € für die Katz?
Bürgermeister K. Geise will 30.000 € für 
eine Organisationsuntersuchung ausgeben!

Das städtebauliche Ent-
wicklungskonzept mit einem 
Gesamtvolumen von 4 Mio. € 
ist auf den Weg gebracht und 
wird mit zunehmender Umset-
zung in den kommenden Jahren 
Blombergs Innenstadt beleben. 
Natürlich ist dies sinnvoll, 
zumal 50% der Maßnahmen 
aus Fördergeldern finanziert 
werden.

Aber was ist mit der Dorfent-
wicklung, den dörflichen Struk-
turen? Was kann für unsere 
Dörfer unternommen werden, 
um unseren dörflichen Lebens-
raum jetzt und in der Zukunft 
weiter attraktiv zu halten und 
zu gestalten?

Seit Jahren fällt auf, dass der 
Bürgermeister und die SPD 
hier keine Parallelprogramme 
zur Innenstadt bieten. Im 
Gegenteil, oftmals wird sogar 
noch versucht notwendige Ar-

Dorfentwicklung: Fehlanzeige!

beiten auf die Dorfgemeinschaften 
zu übertragen. Im Ergebnis führt 
das zu Leerstand / Abwanderungen, 

Blombergs 

Neue Attraktion

             auf Seite 6

Antrag zur 

Gründung einer 

Sekundarschule
siehe Seite 7

fehlender Wegesanierung 
und allg. abgängigen Infra-
strukturen.

Hinzu kommt der de-
mographische Wandel, 
welcher im Besonderen 
mit der allgemeinen ab-
gängigen Infrastruktur das 
zukünftige Leben in unse-
ren Dörfern nachhaltig be-
stimmen wird. Im Zuge der 
Gleichstellung haben aber 
auch unsere Dörfer einen 
Anspruch auf Förderung.

Die CDU Blomberg hat 
daher folgendes beantragt:

Erarbeitung eines 
Konzeptes zur Dorfent-
wicklung in Anlehnung 
an das städtebauliche 
Entwicklungskonzept un-
ter Berücksichtigung obig 
benannter Punkte.

F.-W. Meier

Blomberger 
Nelkenfest

Am 30.06. und  01.07. findet das Blomberger Stadt-
fest statt. Bis spät in die Nacht werden die Liveauf-
tritte von Nightfire und Top-Act Loona am Samstag 
die Innenstadt in eine ausgelassene Sommerparty 
verwandeln.

Lesen Sie weiter auf Seite 4. Partyqueen Loona
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Diestelbach 19 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 68 39

Ausführung von Bauvorhaben aller Art,
Umbauarbeiten und Renovierungen.

Bauunternehmung

J. Mengedoht
BLOMBERG

Gochsheim GmbH & Co. KG
Niederlassung BLOMBERG

Westerholz 13 . 32825 Blomberg

Tel. (0 52 35) 5 02 86-0 . Fax (0 52 35) 5 02 86-29

blomberg@kanaltuerpe.de

BLOMBERG

kanal-türpe

KTKT
kanal-türpe

SONDERMODELL 
COLT* „35 JAHRE“

 

 

“

• Sitzheizung vorn

•    15" Leichtmetall-Felgen

•  Radio-CD-/MP3-Kombination

• Klimaanlage

•  TOMTOM inklusive2

und vieles mehr

Sit h i Kli l

COLT* 1.1 3-Türer
„35 Jahre”

9.990 €

COLT* „35 JAHRE“ MIT 5.000 €1 PREISVORTEIL

Aus Tradition günstig: Coole Ausstattung gehört zu jedem Colt. Auch
zum Sondermodell Colt „35 Jahre“. Starker Look, sportliche
Details, mehr Komfort und Entertainment – und alles ohne Aufpreis.
Als 3- oder 5-Türer. Mit attraktivem Preisvorteil und günstiger
Finanzierung – wir beraten Sie bei Ihrem Besuch im Autohaus.

PROBEFAHRT UND IHR ANGEBOT BEI:

Autohaus Borcheld
Auf den Kreuzen 6, 32825 Blomberg
Telefon 05235/2054, Fax 05235/6259
info@autohaus-borcheld.de
www.autohaus-borcheld.de

1 „35 Jahre“-Preisvorteil auf Basis der unverbindlichen Preisempfehlung
(gegenüber vergleichbar ausgestattetem Serienmodell) 2.800 € + 2.000 €
Aktionsrabatt + 2 TOMTOM Go Live 820 Europe im Wert von 200 €.

* Colt: Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert 5,5-4,9; CO2-Emission kombiniert
127-115 g/km, Effizienzklassen C/D/E.

Burgstätte 9 • 32825 Blomberg-Donop • Tel. (05236) 8122

Flachsmarktstr. 42   32825 Blomberg  Tel. (05235) 7524   www.parkett-gruhle.de

Paulinenstraße 49   32756 Detmold   Telefon (05231) 7018223

Noch vor der Landtagswahl 
hat Johannes Remmel, grüner 
Minister der Landesregierung, 
deutlich zum Ausdruck gebracht, 
dass er den Nationalpark Senne 
umsetzen wolle, dass jedoch ein 
möglicher Nationalpark Teuto-
burger Wald/Egge nur dann von 
ihm unterstützt werde, wenn 
dieses auch die Bürger vor Ort 
wollten. Die Union habe immer 
zum Ausdruck gebracht, dass für 
sie die Einvernehmlichkeit der 
betroffenen Grundeigentümer 
Voraussetzung für eine solche 
Planung sei. Da der Prinz zur 
Lippe und die Stadt Horn-Bad 
Meinberg Nein zum geplanten 
Nationalpark gesagt hätten, 
würden ihrer Meinung nach die-
se Flächen heraus fallen. Auch 
hier habe Remmel bekundet, 
nichts gegen die betroffenen 
Eigentümer auf den Weg brin-
gen zu wollen. Weiterhin habe 
man sich in einem weitübergrei-
fenden Parteienkonsens darauf 
verständigt, dass ein neutraler 
Vorschlag vom ehemaligen 
Minister Kozlowski vorgestellt 
werde und die Bürger in Lippe 

Cajus Caesar, MdB, und Jürgen Herrmann, MdB, kritisieren 
Vorgehensweise zum Nationalpark 

Bürgerwille sollte berücksichtigt werden

Nachdem die Umbau- und Sanierungsarbeiten am Niederen Tor 
abgeschlossen sind, präsentiert sich das einzig erhaltene Stadttor 
in Lippe wehrhaft und schön. Die neugeschaffene Besucherbrücke 
fügt sich harmonisch in das Gesamtbild ein.  Eine weitere, einmali-
ge touristische Attraktion unserer Stadt.

Altes Tor im neuen Glanz

Trotz bedecktem Himmel, 
mäßigen Temperaturen und ge-
legentlichem Nieselregen konn-
te sich eines der Highlights des 
4-tägigen Brüntruper Sportfes-
tes bester Resonanz erfreuen. 
Zehn Mannschaften traten am 
Samstag, 16.06.2012 zum XXL-
Kickerturnier an. Dabei unterlag 
nach einer spannenden Vorrun-
de die CDU-Mannschaft erst im 
Finale gegen die „Opfer United“ 

mit 3:4. Der MC – Runte belegte 
den dritten, die Mannschaft  
„Die Ersatzbank“  den vierten 
Platz. Für diese vier Plätze wur-
den vom Verein anerkennende 
Geldpreise vergeben.

 Den Preis der CDU-Mann-
schaft – großzügig aufge-
stockt von Ekkehard Glowna 
– reichte Thomas Spieker 
direkt für die Jugendarbeit im 
SV-Brüntrup weiter.

CDU-Mannschaft kickt sich 
auf zweiten Platz 

XXL-Kicker in Brüntrup

im Rahmen einer Bürgerbefra-
gung darüber abstimmen sollen. 
Weiterhin habe man sich darauf 
verständigt, dass dieses Votum 
der Bürger akzeptiert werde. 
Remmel will offensichtlich 
davon jetzt nichts mehr wissen. 
Vor der Wahl versprochen und 
nach der Wahl gebrochen. 

Die Union werde einen 
solchen Wahlbetrug nicht 
akzeptieren. Auch begründete 
Argumente wie das Betretungs-
verbot vom Tisch wischen zu 
wollen, können seitens Caesar 
und Herrmann nicht akzep-
tiert werden. Natürlich ist es 
nach der Gesetzlage so, dass 
75 Prozent der Fläche eines 
Nationalparks vom Menschen 
weitgehend unberührt bleiben 
müssen. Wenn man dies nicht 
wolle, müsse man es bei der 
jetzigen Ausweisung eines Na-
turparks belassen, in der Touris-
mus und Naturschutz sehr gut 
miteinander verbunden werden 
können. Im Naturpark können 
im Gegensatz zum Nationalpark 
auch 100 Prozent der Fläche 
touristisch genutzt werden. Im 

Nationalpark 
wird das Be-
tretungsrecht 
dahingehend 
gravierend ein-
geschränkt. Auf 
75 Prozent der 
Fläche dürfen 
keine Nutzun-
gen mehr statt 
finden. Auch 
die Brennholz-
leute dürfen 
dort kein Holz 
mehr machen 
und sammeln. 
Auch die Jagd 
darf auf weiten 
Flächen nicht 
mehr ausgeübt 
werden. Da-
durch kommt 
es zu erhebli-
chen Schäden in Wald und Feld 
auf den umliegenden Flächen. 

Remmels Meinung nach sei 
ein solcher Nationalpark auch 
nicht zu teuer. Hier weisen 
Caesar und Herrmann darauf 
hin, dass die Flächen der Wald-
bestände verrotten müssen 
und deshalb bei einer Gebiets-
kulisse, wie von Remmel seiner-
zeit auf 8500 Hektar festgelegt 
wurde, ein Vermögensverzehr 
von rund 200 Mio. Euro zustan-
de käme. Weiterhin beziffern 
sich die laufenden Kosten für 
Personal und Betrieb auf bis zu 
10. Mio. Euro jährlich. 

Wenn Remmel von einem 
dramatischen Artensterben 
spreche, sei dies auf den jet-
zigen Naturpark Teutoburger 
Wald/Egge bezogen geradezu 

hanebüchen. Das Gebiet werde 
auch von Experten als vorbild-
lich naturnah bewirtschaftet 
anerkannt und Experten hätten 
ebenso festgestellt, dass ein 
naturnaher bewirtschafteter 
Wald, wie Bereiche des Teuto-
burger Waldes und der Egge, 
mehr Artenvielfalt habe als ein 
nicht bewirtschafteter Wald, 
der verrotte, wie im National-
park. 

Caesar und Herrmann 
fordern Remmel auf bei der 
Wahrheit zu bleiben und nicht 
aus ideologischen Gründen 
lippische Identität zerstören zu 
wollen. Caesar und Herrmann 
wollen, dass der Bürgerwille ak-
zeptiert werde und nicht über 
den Kopf der Lipper hinweg in 
Düsseldorf entschieden werde. 
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Name:   Ekkehard Glowna
Alter:   52
Familienstand:  Verheiratet, 4 Kinder
Beruf:   Selbstständiger 
  Handwerksmeister
Wohnort:  Blomberg
Hobbys:   Autos, Kickern, Schwimmen,
  Blomberg

Ekkehard Glowna möchte sich in Zukunft in den
Bereichen „Stadtentwicklung“ und „Soziales“ 
aktiv mit einbringen. 

Name:   Bernd Laubkermeier
Alter:  42 Jahre
Familienstand:  ledig
Beruf:   Dipl.-Chemiker
Wohnort:  Blomberg
Hobbys:   Sport, Reisen

Bernd Laubkermeier sieht Schwerpunkte seiner
Fraktionsarbeit in den Themenbereichen 
„Soziales“ und „Jugend“. 

Neu in der CDU-Fraktion
Die CDU – Fraktion freut sich über mehrere 

neue Mitglieder in ihren Reihen. Zwei von ihnen 
möchten wir in diesem TOP vorstellen:

Als Meisterbetrieb sind wir IHR Ansprechpartner rund ums Thema Auto seit 35 Jahren.
AutoZentrum Glowna
   Hellweg 1 • 32825 Blomberg
      Telefon: 05235 - 99 66 3
          www.glowna.com

Öffnungszeiten
Mo - Do
Fr
Sa

 
630 - 1700 Uhr
600 - 1400 Uhr
nach Vereinbarung

• KFZ-WERKSTATT 
• LACKIERTECHNIK
• KAROSSERIE-INSTANDSETZUNG

Printmedien aus Blomberg

druck.haus rihn gmbh  |  Industriestraße 16  |  32825 Blomberg  |  Telefon 0 52 35 . 96 01 - 0   |  Telefax 0 52 35 . 96 01 - 11  |  www.rihn.de  |  info@rihn.de

Print medien aus Blomberg

Displays
KalenderFolder

Periodika

PosterBooklets
Prospekte

Wir verwerten und entsorgen für Sie

sicher & sauber

aus Industrie, Handwerk u. Haushalt

Entsorgungsfachbetrieb
gemäß Kreislaufwirtschaft- 
und Abfallgesetz

Ihr zuverlässiger Partner 
in der Entsorgungsbranche
Rufen Sie uns an:

Klus 6 a, 32825 Blomberg

Tel. (0 52 63) 4418 u. 4488

Fax (0 52 63) 1861

www.wienkemeier-gmbh.de

info@wienkemeier-gmbh.de

Umweltschutz

W. Wienkemeier GmbH

JAGALLA
MALERBETRIEB

Anstriche aller Art Fassadendämmung
Tapezierarbeiten Bodenbeläge

Jahnstraße 7 Telefon 05235 / 6334
32825 Blomberg Mobil 0177-7776334
www.malerbetrieb-jagalla.de info@malerbetrieb-jagalla.de

Bei der kürzlich durchge-
führten Jahreshauptversamm-
lung von Blomberg Marketing, 
musste die Stelle des 2. Vorsit-
zenden neu besetzt werden. 

Einstimmig gewählt wurde 
der 29jährige Veranstal-
tungskaufmann André Köller 

Blomberg Marketing wählt 
neuen Stellvertreter

Eschenbruch bekommt ein 
neues Dorfgemeinschaftshaus, 
nachdem das Haus Sprute 
vom Alteigentümer nicht 
fortgeführt werden sollte und 
zum Verkauf stand. Die CDU 
Blomberg hat sich wie immer, 
wenn es um die Interessen 
der Dorfgemeinschaften ging, 
konstruktiv und mit eigenen 
Vorschlägen für gute Lösungen 
eingesetzt. Deshalb war trotz 
der finanziellen Nöte der Stadt 
auch in diesem Fall klar, hier 
muss gehandelt werden.

Ausgehend von der Situ-
ation, dass der Saal Sprute 

bereits als Vereinsheim der 
Eschenbrucher Schützen als 
feste Größe für die Dorfge-
meinschaft gesehen werden 
muss, kam eine andere Lösung 
nur schwerlich in Frage. So hat-
ten sich auch der Betriebsleiter 
der Blomberger Immobilien- 
und Grundstücksverwaltung 
(BIG) und der Bürgermeister 
im Januar gegenüber der Pres-
se geäußert. Das Haus Sprute 
wurde inzwischen von der BIG 
gekauft.

Die CDU wird die zeitnahe 
Umsetzung der Pläne mit aller 
Kraft unterstützen.

Neues Dorfgemeinschafts-
haus für Eschenbruch

H-O. Wnendt 
beglück-
wünscht 
seinen neuen 
Stellvertreter 
André Köller. 

Sauberkeit der Straßen im 
Zuge des städtebaulichen Ent-
wicklungskonzepts

Die CDU Blomberg beantragt 
im Zuge des städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts die 
Aufstellung von Abfallbehäl-
tern an markanten Punkten 
stadtauswärts bzw. in Richtung 
Schulzentrum. Vornehmlich 
geht es um den Ostring ab 
Ampel Lembrink. Ulmenallee 
und Ostring ab Nahkauf bzw. 
Kreisaltenheim.

In der Friedhofshecke am 
Ostring landen häufig die Becher 

Ex und hopp - 
aber bitte nur in die Tonne!

Sauberkeit der Straßen im Zuge des 

städtebaulichen Entwicklungskonzepts

Kurzer Steinweg 24
   32825 Blomberg
      Tel. (0 52 35) 12 17

Neue Torstraße 38, Blomberg

Partyservice

Weitere Infos finden Sie unter:  www.cdu-blomberg.de

aus Bad Pyrmont, der in der 
Abteilung für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit bei der 
Firma PHOENIX CONTACT  
beschäftigt ist. 

Blomberg TOP wünscht 
André Köller für seine neue 
Aufgabe viel Spaß und Erfolg.

von Coffee-to-go (Begleitkaffee) 
und von Limonade, Pommes-
frites-Verpackungen, Zigaret-
tenschachteln usw. Deshalb 
wäre ein Abfallbehälter in 
der Höhe Steinmetz Herde 
und einer an der Einmündung 
Reinickendorfer Straßen sinn-
voll. In der Ulmenallee würde 
ein Behälter im „unteren Be-
reich“, bevor es zum Schulzen-
trum „durch die Büsche“ geht, 
mehr Sorgfalt für Sauberkeit 
bringen. Das gleiche gilt für 
den Ostring von der anderen 
Seite.

Die Behälter sollten auffällig 
sein, d. h. keine dezente Far-
be, und mit entsprechenden 
Piktogrammen versehen sein.

Am letzten Samstag hatte 
die Blomberger Öffentlichkeit 
die Möglichkeit, am Tag der of-
fenen Tür die neuen Räumlich-
keiten des DRK Ortsvereins in 
Augenschein zu nehmen. Auch 
Mitglieder der CDU-Fraktion 
konnten sich während der Prä-
sentation und Vorführungen 

von der Bedeutsamkeit der  
DRK - Arbeit  überzeugen. 

Bei dieser Gelegenheit 
ließen es sich mehrere CDU-
Mitglieder nicht nehmen, eine 
Spende frisches Blut abzuge-
ben. Blomberg TOP wünscht 
dem DRK Ortsverein in der 
neuen Station alles Gute.

DRK Ortsverein Blomberg 
in neuen Räumlichkeiten
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• Physiotherapie

• Krankengymnastik

• Reha-Sport

• Massagen

Fitness- & Therapiezentrum

Auf den Kreuzen 15

32825 Blomberg

Telefon (05235) 50 34 40

www.feelgood-blomberg.de

Physiotherapeut

Im Lieneke Haus Rosenstr. 4-6 

32825 Blomberg

Telefon (05235) 502 49 30

www.physiotherapie-blomberg.de

• Fitness

• Kurse 

• Kickboxen

• Sauna

Oxana Gontcharova

Geprüfte Kosmetikerin 

Neue Torstr. 5

32825 Blomberg

Telefon (05235) 5015869

Handy (0171) 4097553

Lassen Sie sich verwöhnen...

Praxis für Physiotherapie

Fitness- & Therapiezentrum

Reelkirchener Straße 15

32825 Blomberg

Telefon 01 70 / 23 80 68 2www.lipper-handwerk.de

Machen Sie aus Ihrer Terrasse oder 

Ihrem Garten eine Wohlfühloase!  

Wir planen Ihren Lieblingsplatz nach 

Ihren individuellen Bedürfnissen. 

Wir beraten Sie gerne in Sachen 

Materialauswahl und Gestaltung!

www.lipper-handwerk.de

www.elektro-stock.net

Voechtingstraße 4

32825 Blomberg

Fon (05235) 97033

ELEKTRO
STO CK

JONIGKEIT Dach & Wand

Am Eggeberg 15 . 32825 Blomberg

mob.: 0171 - 92 90 96 5

fax: + 49 (0) 52 35 - 450 90 15

Industriedächer

Dacharbeiten

Fassadenarbeiten

Wärmedämmung

Klempnerarbeiten

e-mail: info@jdw-blomberg.de    .    www.jdw-blomberg.de

JONIGKEIT
DACH & WAND

Malerbetrieb
Wilfried Golücke
Hohenrenner Weg 9b
32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 - 85 54
www.mm-blomberg.de

Innenraumgestaltung . Anstrich- und Tapezierarbeiten

PVC- und Teppichböden . Fassadenanstrich und Gestaltung

Vollwärmeschutz . allgemeine Maler- und Lackiererarbeiten

www.lipper-handwerk.de

Inh. Klaus Bröker

Langer Steinweg 18

32825 Blomberg

www.buch-budde.de

Schulbücher
Bequem und einfach online bestellen

Buchhandlung Budde
Fachbuchhandel für Schule, Studium und Beruf

Tel. 05235 / 5995

Fax. 05235 / 50 96 36

eMail: buch-budde@t-online.de

Zurück in die Steinzeit ging es 
am vergangenen Freitag, 18. Mai 
für 13 Kinder aus Istrup und der 
Umgebung. Der Elternverein 
Frischer Wind e.V. lud zur Reise 
in die Vergangenheit mit dem 
Blomberger Naturscout Frank 
Bünten ein. Nachdem alle 
Kinder durch ein Ritual in den 
Stamm der Wächter des Feuers 
aufgenommen wurden, ging 
es von der Istruper Steinkuhle 
aus ab in die Wildnis. Von nun 
an stand der Nachmittag unter 
dem Motto „ Leben wie in der 

Steinzeit“. Im Wald hieß es 
jetzt für die kleinen Jäger und 
Sammler Nahrung beschaffen, 
Unterkünfte bauen und natür-
lich währenddessen das Feuer 
hüten und darauf achten, dass 
dieses nicht erlischt. Mit vielen 
Erkenntnissen rund um die Na-
tur und viel Wissenswertes rund 
um das Thema Steinzeit ging ein 
erlebnisreicher Nachmittag zu 
Ende. Ein tolles Erlebnis, dass 
den Kindern bestimmt lang in 
Erinnerung bleiben wird.

Reise in die Vergangenheit

Gemeinsam für eine sichere und zukunftsträchtige hausärztliche 
Versorgung! 

Nach gründlicher Planung setzen wir nun in Eigeninitiative ein 
wichtiges Projekt um: 

Wir führen jahrzehntelange ärztliche Erfahrung und eine junge, 
gut ausgebildete und hochmotivierte Ärztegeneration zusammen. 
Damit sichern wir für viele Jahre Ihre hausärtzliche Versorgung im 
lippischen Südosten. 

Ab 2. Juli 2012 praktizieren wir gemeinsam in der PraxisAmHeu-
tor in der Rosenstraße 4-6 in Blomberg. 

Wir, das sind von links nach rechts im Bild: Dr. med. Robert E. 
Happe, Friederike Seewald, Ärztin, Dr. med. Stephan E. Happe, Dr. 
med. Hans-Joachim Seewald, Dr. med. Uwe Richter 
Gemeinsam sind wir stark für Sie! 
Unsere Sprechzeiten: 
montags,  dienstags, donnerstags 8 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr
mittwochs und freitags 8 - 12 Uhr 
PraxisAmHeutor, Lienekehaus, Rosenstraße 4-6, 32825 Blomberg 
Telefon 05235-9606-0, Fax -14, www.praxisamheutor.de

ÄRZTEZUKUNFT
IN BLOMBERG GESICHERT

Am 30.06. und 01.07. findet 
wieder das beliebte Blomber-
ger Stadtfest statt. An zwei 
Tagen wird die Nelkenstadt 
wieder aufblühen. Veranstalter 
ist Blomberg Marketing mit 
der tatkräftigen Unterstützung 
vieler ehrenamtlicher Helfer. 

 Am Samstag um 18:00 Uhr 
fällt der Startschuss auf dem lie-
bevoll dekorierten Marktplatz. 
Bis spät in die Nacht werden die 
Liveauftritte von Nightfire und 
dem Top-Act Loona Blombergs 
Innenstadt in eine ausgelassene 
Sommerparty verwandeln. Die 
Blomberger Gastronomen sor-
gen in gemütlicher Biergarten-
Atmosphäre für das leibliche 
Wohl aller Besucher. 

 An diesem Samstag wird 
zudem das Amt der Nelkenkö-

Blomberger Nelkenfest
Sommerparty an diesem Wochenende

nigin in neue Hände gelegt. Am 
frühen Abend erfolgt die Inthro-
nisierung der neuen Nelkenkö-
nigin! Zwei Jahre lang wird sie 
dann die Nelkenstadt bei Ver-
anstaltungen und Empfängen 
repräsentieren.  Der Vorstand 
von Blomberg Marketing hat 
sich bewusst und einstimmig 
für Sie entschieden. Wer es 
jedoch ist, bleibt bis zur Inthro-
nisierung ein streng gehütetes 
Geheimnis.

 Schon früh am Sonntag-
morgen geht das Programm 
weiter. Die Stadt Blomberg lädt 
anlässlich der  Wiedereröffnung 
des Niederntors  um 10 Uhr zu 
einem Open Gottesdienst an 
dem letzten noch erhaltenen 
Stadttor Lippes ein. Den gan-
zen Tag ist das restaurierte 

Baudenkmal für Interessierte 
geöffnet.

 Ab 14 Uhr findet in Blom-
berg zum 3. Mal der bei Groß 
und Klein beliebte Bloemen-
corso statt. Start ist an der 
Schießhalle. Es geht durch 
die schönen Gassen der his-
torischen Altstadt bis hin zum 
Showdown auf dem Markt-
platz, wo die hochkarätige 
Jury ihre Entscheidung über 

den besten Beitrag trifft. Die 
Preisverleihung wird gegen 16 
Uhr erfolgen. Moderiert wird 
der Festumzug von Hartmut 
Ehlert, der wohl bekanntesten 
Stimme Blombergs.

Die CDU Blomberg wird 
dabei als politische Kraft nicht 
fehlen, sodass es diesmal auch 
einen Beitrag aus der Kommu-
nalpolitik für den Straßenum-
zug geben wird. 

Die JUNGE UNION macht deutlich: Die CDU darf als politische Kraft 
nicht fehlen. 

Hier entlang wird der Bloemencorso verlaufen.

Am 16.12.2012, dass ist der 
3. Advent, wird es in Blomberg 
ein Konzert der Extraklasse 
geben. In der Klosterkirche wer-
den „DIE  JUNGEN  TENÖRE“ 
auftreten. Blomberg Marketing 
startet den Vorverkauf ab dem 

01.07.2012, bei allen Geschäfts-
stellen der Lippischen Landes-
zeitung. Der Preis pro Karte 
beträgt 25,00 €. Bei der zu er-
wartenden Nachfrage sollte man 
eine Kaufentscheidung nicht auf 
die lange Bank schieben.

DIE  JUNGEN  TENÖRE  in  Blomberg

Foto: Agentur
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www.elisenstift.deww

AUTO-TEILE-HANDEL

PK& GmbH

Auto+ Sport-Teile
32825 BLOMBERG
Industriestr. 6 . Tel. 0 52 35 /69 96

Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH

Nederlandstraße 15 • 32825 Blomberg

Telefon 05235 | 95020 • www.bvb-blomberg.de

a l l e s  a u s  e i n e r  H a n d

S c h u l b ü c h e r
können Sie auch dieses Jahr 

wieder bei und bestellen!

M a t e r i a l l i s t e n

f ü r  i h r e  S c h u l k i n d e r

Kompetente Beratung 

bekommen Sie bei uns!

Kurzer Steinweg 18 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 75 15 . Fax 0 52 35 / 24 18

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.30 – 13.00 Uhr, 14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 8.30 – 18.00 Uhr durchgehend, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Containerdienst

Lutz Strate

Für Privat und Gewerbe
Kompaktlader zum Beladen

Barntrup • Tel. (0 52 63) 26 91

Lutz Strate

HEIZÖL
Altenberend

Mit der Umsetzung des städ-
tebaulichen Entwicklungskon-
zeptes wird die Straßenqualität 
in der Blomberger Kernstadt 
zukünftig verbessert.

Außerhalb der Kernstadt wird 
das Straßennetz allerdings seit 
Jahren auf Verschleiß gefahren. 
Die Folge ist eine sich weiter 
verschlechternde Straßenquali-
tät und ein Instandhaltungsstau, 
welcher in den kommenden Jah-
ren zu erheblichen finanziellen 
Belastungen führen wird.

Die Bemühungen der CDU 
Blomberg, die jährlichen Gel-
der zur Straßeninstandhaltung 
zu erhöhen, sind bisher an dem 
Gegenvotum der Blomberger 
SPD gescheitert. Dabei ist eine 
regelmäßige „Straßenpflege“, 
beispielsweise durch das 
Säubern und Ausgießen von 

Löchern und Rissen, enorm 
wichtig. Mit der Straßenpflege 
verhält es sich ähnlich wie mit 
der Zahnpflege; bei guter Pflege 
halten die Zähne Jahrzehnte. 
Werden die Zähne allerdings 
nicht ordentlich gesäubert, wird 
es teuer.

Offensichtlich sehen die 
Bürger/innen dies ähnlich und 
wiesen die Blomberger CDU auf 
Straßenschäden beispielsweise 
im Bereich der Reinickendorfer, 
der Schöneberger, der Span-
dauer und (im alten Teil) der 
Märkischen Straße hin.

Die Blomberger CDU hat die-
sen Hinweis gern angenommen 
und die Verwaltung schriftlich 
aufgefordert, die Ausbesserung 
zügig anzugehen.

F.-W. Meier

Blomberger Versorgungsbetriebe 

kaufen Stromnetz der Ortsteile
Am 12. 04.2012 unterzeich-

neten der Geschäftsführer der 
Blomberger Versorgungsbetrie-
be (BVB) Peter Begemann sowie 
der  Vorstandsvorsitzende 
Henning Probst und Prokurist 
Michael Wippermann von E.ON 
Westfalen Weser (EWA) im Bei-
sein von BVB-Aufsichtsratsvor-
sitzendem Günther Borchard 
und Bürgermeister Klaus Geise 
den Netzübertragungsvertrag 
für das Stromnetz in den Orts-
teilen der Stadt Blomberg. Ab 
dem 01.01.2013 übernehmen 
damit die BVB das Stromnetz in 
diesen Gebieten. 

Der Konzessionsvertrag 
der Stadt Blomberg mit EWA 
für die Ortsteile Altendonop, 
Borkhausen, Brüntrup, Cappel, 
Dalborn, Donop, Eschenbruch, 
Großenmarpe, Herrentrup, 
Höntrup, Istrup, Kleinenmarpe, 
Maspe, Mossenberg-Wöhren, 
Reelkirchen, Siebenhöfen, Tin-

trup und Wellentrup war zum 
31.12.2011 ausgelaufen. Die Stadt 
Blomberg hatte die Konzession 
neu ausgeschrieben. Unter 
mehreren Bewerbern konnten 
sich in einem Auswahlverfah-
ren die BVB durchsetzen. Am 
06.04.2011 beschloss der Rat der 
Stadt Blomberg,  die Konzession 
für das Stromnetz an die BVB 
zu vergeben. Was folgte waren 
Verhandlungen zum Netzüber-
gang,  die nun mit Vertragsun-
terzeichnung zum Abschluss 
gebracht wurden. 

Für die Bürgerinnen und Bür-
ger der Blomberger Ortsteile  
bedeutet der Netzübergang, 
dass die BVB ab dem 01.01.2013 
Ansprechpartner für alle Belan-
ge rund um das Stromnetz sind. 

Die Stromlieferverträge zwi-
schen dem einzelnen Strom-
kunden und dem jeweiligen 
Stromlieferant bleiben von dem 
Netzübergang unberührt.

Auf dem Bild von links: Joachim Röhr, Elke Brandt-Rey, Daniel Klein, 
Susanne Kleemann, Thomas Spieker.

Der Ausschuss für Schule, 
Sport und Kultur, auch kurz der 
Schulausschuss, tagt ca. 6  mal  
im Jahr. Er besteht aus 15 Mit-
gliedern. Für die CDU-Fraktion 
sind ordentliche Mitglieder in 
diesem Ausschuss Thomas 
Spieker, Elke Brandt-Rey, 
Susanne Kleemann und Ute 

Plazier, deren Vertreter sind 
Hans-Joachim Röhr, Viktor Die-
merling, Daniel Klein und Ralf 
Hanebaum-Hilker. 

Wichtige Themen sind die 
Stärkung des Blomberger Schul-
zentrums, Erhalt der Dorfschu-
len aber auch die Zukunft der 
Sportstätten.

CDU-Mitglieder im Ausschuss 
für Schule, Sport und Kultur

Das vom Bürgermeister in 
Auftrag gegebene Sportstät-
tenkonzept ist im Wesentlichen 
gescheitert, da es zum einen 
vorschnell in Auftrag gegeben 
wurde und zum anderen in der 
Aufgabenstellung insgesamt 
zu klein gefasst war. Geblieben 
ist die Diskussion zum Kuns-
trasenplatz, der jedoch nur 
ein  einzelner Eckpunkt in der 
Sport-Infrastruktur ist. Hier hat 
die CDU Blomberg noch einmal 
angesetzt und sich grundsätz-
liche Gedanken zum Thema 
Sport in Blomberg gemacht.

Der demografische Wandel 
ist – für alle spürbar – im Gan-
ge und wird an Fahrt gewinnen. 
Dass er vor der Sportstätten-
Infrastruktur nicht Halt macht, 
dürfte dabei nicht überraschen. 
Die CDU Blomberg möchte 
daher die Blomberger Sport-
stätten Infrastruktur zukünftig 
so gestalten, dass sowohl jün-

gere als auch ältere Menschen 
diese nutzen können. Zukünftig 
werden nicht weniger, sondern 
vermehrt andere Sportstätten 
benötigt – etwa kleinere nicht 
normierte Räume und Hallen 
oder beleuchtete Laufstrecken.

Mit dieser zeitgemäßen aber 
auch bedarfsgerechten Anpas-
sung der Sportstätten möchte 
die CDU Blomberg auf die An-
forderungen, die sich aus dem 
Bevölkerungswandel ergeben, 
reagieren.

Bei zukünftigen Sportstät-
tensanierungen ist darauf zu 
achten, nicht nur den zeitge-
mäßen technischen Zustand der 
Sportstätten wieder herzustel-
len. Weiterhin ist zu prüfen, in-
wieweit die zukünftige Nutzung 
eine gleichartige Gestaltung 
zulässt oder der Bestandserhalt 
mit zielorientierten Anpas-
sungen sowie Innovationen 
einhergehen kann.

Zukünftige Sport-Infrastruktur

Marie Hansen erfüllt sich ih-
ren Lebenstraum und eröffnet 
ihre Praxis „Wohlfühlwelt“ in 
der Heutorstraße 5.

Der gemütliche, dezent 
eingerichtete Laden ist mit 
Räucherwerk, fernöstlichen 
Artikeln, außergewöhnlichen 
Dekorationen, Engeln, bio-
energetischer Wellnessklei-
dung, Jentschura Produkten, 
Bio Tees und anderen spiri-
tuellen Waren ausgestattet. 
Im Lesecafé mit Teestübchen 
dürfen Sie nach Herzenslust im 
Bücherregal stöbern. Ausleihen 
ist erwünscht. Dazu wird Ihnen 
nach Wunsch eine „Tee for one” 
Tasse z.B. für Ihr harmonisches 
Gleichgewicht serviert.

Schönes für Körper, Geist und Seele
Praxis für Meditation und Entspannung

Der Meditationsraum steht 
allen zur Verfügung, die das 
von unseren Großeltern über-
nommene „Schäfchen zählen” 
gegen die fernöstliche Tradition 
der Meditation übernehmen 
wollen. In einer liebevoll ge-
führten Meditation werden Sie 
in den Zustand der Entspannung 
begleitet. Darüber hinaus sind 
Sie herzlich eingeladen, an 
einem Meditationsabend teil-
zunehmen.

Kurse zu verschiedenen 
Themen werden von Frau Han-
sen und externen Dozenten 
angeboten. Klangmassagen, 
Heilmeditationen oder spi-
rituelles Singen gehören zu 
den regelmäßigen Angeboten. 

Informieren Sie sich bei Frau 
Hansen über weitere Termine 
und statten Sie ihr einen Besuch 
in der Praxis für Meditation und 
Entspannung ab. Blomberg Top 
wünscht Frau Hansen alles 
Gute für ihre Eröffnung der 
Wohlfühlwelt.

CDU fordert bedarfsgerechte Anpassung
Es muss etwas getan werden!

CDU-Fraktion fordert schnelle 
Reparatur von Straßenschäden 
auf dem Hamburger Berg
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Wir suchen Gebrauchtwagen
aller Fabrikate für vorgemerkte Kunden

ab Bj. 2004

zu fairen Ankaufpreisen!

SMBSMBS
MB

SMB
Ihr Spezialist am Bau

Neubau - Umbau - Altbausanierung
Landwirtschaftlicher und gewerblicher Hallenbau 
LKW-Waagenbau - Kleinkläranlagen mit und ohne 
SBR-Technik - Regenwassernutzung - Pflasterungen 
Meisterbetrieb

Müchler Bau Rotdornweg 3 Tel: 0 52 36 / 5 62
32825 Blomberg Fax: 0 52 36 / 7 25

Günzel

J
ü
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n

M a l e r b e t r i e b

farben.fro
h. leben

Jürgen Günzel
Schöneberger Straße 27

32825 Blomberg

Tel: 0 52 35 - 50 33 75

Mobil: 0175 - 4 78 78 73

info@maler-blomberg.de
www.maler-blomberg.de

Innenrenovierungen . Außenanstriche . Wärmedämmung 
Gerüstbau . allgemeine Maler- und Lackierarbeiten

E. Eichhorn
Dachdeckermeister

32825 Blomberg . Lichterfelderstraße 18

Tel.  0 52 35 /12 36 . Mobil 0171 / 2 71 20 66

email: edgar_eichhorn@online.de

NOCH EINE AUSZEICHNUNG!

NEUE TORSTRAßE 30 • 32825 BLOMBERG

TELEFON: 0 52 35 / 73 62

WWW.FLEISCHEREI-SCHMIDT.COM

Baufinanzierungsservice 
und Top-Versicherungsschutz 

der Gothaer

Das Dicke Plus für Ihre Sicherheit:

Zinsgünstige Baufinanzierung bei ausgewählten

Partnern

Optimaler Versicherungsschutz für Ihr Bauvorhaben

Optimaler Versicherungsschutz für Ihre Immobilie

Jetzt bei Ihrer Generalagentur 
Dirk Kleemann.

Langer Steinweg 27 - 29 • 32825 Blomberg

Telefon 05235 509330 • Telefax 05235 509331

Handy 0160 7438520

dirk_kleemann@gothaer.de • www.gothaer.de

 Die Firma Ford Auto Mönnig hat ihren Betriebshof saniert und 
damit eine große und übersichtliche Ausstellungsfläche für Neu-
und Gebrauchtfahrzeuge geschaffen.An einem besonders hervor-
gehobenem Platz werden außerdem Geländewagen präsentiert.

Neuer Betriebshof bei 
Ford AUTO MÖNNIG

Mit der Forderung nach ei-
nem bundesweiten Gedenktag 
für die deutschen Opfer von 
Flucht und Vertreibung hat sich 
der bayerische Ministerprä-
sident Horst Seehofer (CSU) 
nun öffentlich zur historischen 
Verantwortung Deutschlands 
bekannt. Die Vertriebenen ha-
ben damit für ihr altes Anliegen 
einen prominenten Fürspre-
cher gefunden, der gegen das 
Vergessen von deutscher Ge-
schichte eintreten will; dabei ist 
dieses Vergessen schon heute 
weit fortgeschritten:  Aufgrund 
mangelnder Vermittlung dieses 
Teils der deutschen Geschichte 
in den Schulen und der Tabuisie-
rung in der politischen Diskus-
sion fehlt es schon heute einem 
Großteil der unter 45-jährigen 
schlicht am Wissen um die 
Geschichte der deutschen Ost-
gebiete jenseits von Oder und 
Neiße und das Schicksal seiner 
bis 1945 nahezu vollständig 
deutschen Bevölkerung. Wer 
kennt denn noch noch Namen 
wie Königsberg, Schlesien oder 

Westpreußen? „Namen, die 
keiner mehr nennt“, wie schon 
Marion Dönhoff vor 40 Jahren 
formulierte.

Die Ost- und Mitteldeutsche 
Vereinigung der CDU (OMV) in 
Lippe zeigt sich  über die Folgen 
der jahrzehntelangen Verdrän-
gung dieses Themas auch in 
Lippe besorgt: In der jüngsten 
Vergangenheit haben die lip-
pische Kommunen nicht nur 
wenig für den Erhalt der lokalen 
Gedenkstätten getan, sondern 
auch, wie ein Beispiel aus Bad 
Salzuflen zeigt, die Errichtung 
von Gedenksteinen zur Erinne-
rung an Flucht und Vertreibung 
mit den Stimmen von SPD, 
Grünen und Linken verhindert. 
Stattdessen beschäftigt sich die 
Politik, wie jüngst in Detmold, 
lieber mit der Hexenverfolgung 
im 16. und 17. Jahrhundert.

Bei Fortsetzung dieser Politik 
droht ein Millionenschicksal 
vergessen zu werden - selbst 
in Lippe wird dann nichts mehr 
an die Herkunft von geschätzt 
60.000 Heimatvertriebenen 

Christdemokraten erinnern an Flucht und Vertreibung

von links nach rechts: Landrat Friedel Heuwinkel, Bürgermeister Klaus 
Geise, Künstlerin Bärbel Dieckmann und Klaus Eisert bei der Enthül-
lung der Skulptur.

erinnern. Ein nationaler Ge-
denktag kann zukünftig helfen, 
zumindest an einem Tag im 

Jahr die Erinnerung an diese 
deutsche Opfergruppe wach-
zuhalten, findet die OMV Lippe.

Am Samstag, 28.04.12 war es 
endlich soweit. Das großzügige 
Geschenk von Klaus Eisert in 
Form einer Bronzeskulptur 
fand seinen Platz im Kreisel, wo 
es sich sehr harmonisch einfügt.

Mit feierlichen Worten, bun-
ten Ballons und vielen Gästen 
enthüllte Phoenix-Contact-Chef 
Klaus Eisert zusammen mit der 
Künstlerin Bärbel Dieckmann, 

Landrat Friedel Heuwinkel und 
Bürgermeister Klaus Geise das 
ca. 1700 Kg schwere Kunstwerk. 
Dieses zeigt mit dem mächtigen 
Sagenvogel Phoenix, der Alheyd 
Pustekoke, den Blomberger 
Schützen vor dem Niederntor 
und der Rathausfassade typi-
sche Szenen aus der Blomber-
ger Geschichte.
Vielen Dank!

Blomberg erhält neue Attraktion

Zur offiziellen Neueröffnung 
am 06.07.2012, wird der neue 
Pächter ANDRÈ Rogowski, das 
Hotel Deutsches  Haus in einem 
völlig renoviertem Zustand 
präsentieren. Damit die Gäste 
aber schon einmal einen ersten 
Eindruck gewinnen können, 
wird Herr Rogowski bereits zum 
Nelkenfest, 30.06.12 - 01.07.12, 
seine Türen öffnen. Die offizi-
elle Eröffnung startet dann am 
06.07.12, um 18.00 Uhr, wobei er 
einige Überraschungen bereit 
hält. Zur neuen Ausrichtung 
gehört auch eine Speisekarte 
die nebem traditionellen LIP-
PISCHEN Spezialitäten auch 
Steak- und Fischfreunde zu-
friedenstellen wird. Als Beson-
derheit bietet die Küche eine 
Speisekarte mit 10 Gerichten, 
die innerhalb 10 Minuten ser-
viert wird und unter 10 € kostet.

Die Kegelbahn wird weiterhin 
betrieben, incl. Raucherlaubnis.
Es sind noch Kegeltermine frei.

Das Hotel Deutsches Haus 
ist ab sofort auch wieder 

„HOTEL  DEUTSCHES HAUS“ 
unter neuer Leitung

Der neue Pächter Andrè Rogowski

Ausbildungsbetrieb. Aktuell 
beginnen 4 Schulabgänger,  
2 Köche und 2 Hotelfachleute, 
ihre Ausbildung. Herr Rogowski 
beschäftigt in seinem Betrieb 
nur ausgebildete Gastronomie-
fachkräfte.

Blomberg TOP wünscht einen 
guten Start und viel Erfolg.

Kunst im Kreisel



Blomberg TOP sprach aus 
diesem Anlass mit dem Inhaber. 

„Herr von Tubeuf, Sie sind nun 
seit einem Jahr in Blomberg. Ha-
ben die Kunden Ihr GOLDHAUS 
gut angenommen?“ 

Thomas von Tubeuf: „Abso-
lut! Der Zuspruch der Kunden 
hat meine Erwartungen über-
troffen. Nahezu alle Kunden 
sind über die ausgezahlten 
Bargeldbeträge hocherfreut, 
und viele neue Kunden kommen 
auch aufgrund von Empfehlun-
gen anderer Kunden. Daran 
sehe ich, wie hoch  die Zufrie-
denheit über diesen Service hier 
in Blomberg ist.“

„Man hört allenthalben, der 
Goldkurs sei gesunken. Ist denn 
der Verkauf von Schmucksachen 
noch immer so attraktiv wie vor 
einem Jahr?“

Tubeuf: „Bei Kursschwankun-
gen berichten viele Medien lie-
ber über die zwischenzeitlichen 
Abstürze als über die Zuwächse 

GOLDHAUS Thomas von Tubeuf feiert einjähriges Jubiläum in Blomberg

Heizung . Sanitär . Solaranlagen
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Verkaufsstellen in 
Ihrer Nähe:

Blomberg-Magowski
Blomberg-Istrup

Barntrup-Marktkauf
Bösingfeld-Rewe

Schieder-Pyrmonter Str.
Bad-Meinberg-Seeterassen

Mo - Fr 8 - 19 Uhr
Sa 8 - 17 Uhr
So 8 - 17 Uhr

Erdbeeren
vom Land

Selberpflücken

Die Rottfahrt des Falken-
rotts führte in diesem Jahr 
nach Willingen ins Sauerland.
Die Planung und Vorbereitung 
dieser Fahrt lag in den bewähr-
ten Händen von Meindert de 
Vos. Alle Mitreisenden waren 
nach der Rückkehr voll des 
Lobes über das ausgewogene 
Programm. Sei es  die Unter-
bringung im Sauerlandstern 
und die erstklassige Verpfle-
gung dort, oder die „rustikale 

FALKENROTT on TOUR im Sauerland

Das Falkenrott auf dem Hof WILKE  MÜHLE

Schützenschwester Nicole wird an der Diemelquelle getauft.

Barntrup • Tel. (0 52 63) 26 91

HEIZÖL
Altenberend
HEIZÖL
Altenberend

Ihre gute Adresse
für Ölwärme
BLOMBERG

Tel. (0 52 35) 77 16
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- der Kurs liegt nämlich sogar 
etwas höher als zu Geschäftsbe-
ginn. Das Entscheidende bleibt, 
dass man heute viermal so viel 
für sein Gold bekommt wie 
noch im Jahr 2005!“

„Was war der höchste Betrag 
den Sie im vergangenen Jahr 
ausgezahlt haben?“

Tubeuf: „Das waren in einem 
Fall über  4.200,- €. Natürlich 

genießt die Kundin absolute 
Anonymität – das ist von 
höchster Wichtigkeit in meinem 
Geschäft.“

„Welche Art von Edelmetallen 
wird am meisten bei Ihnen von 
Kunden verkauft? Und was ist 
der typische Kunde?“

Tubeuf: „Am häufigsten wer-
den Erbstücke oder Geschenke, 
die nicht mehr gefallen, gegen 
Bargeld eingetauscht. Viele 
Kunden bringen auch versilber-
te Bestecke und Zinn, um bei 
sich zuhause wieder mehr Platz 
zu schaffen. Häufig fallen dabei 
die Worte: „Die Sachen liegen 
nun schon seit Jahren bei uns 
und keiner will sie mehr.“ Aber 
auch Zähne mit Goldkronen 
kommen des öfteren auf mei-
nen Tisch. Mit dem Geld lassen 
sich dann doch schönere Dinge 
anstellen.“

„Gibt es in Ihrer Branche viele 
Stammkunden oder handelt es 
sich eher um ein Laufgeschäft?“

Tubeuf: „Etliche Kunden 
kommen mehrfach z.B. wäh-
rend einer Haushaltsauflösung. 
„Ich hab hier noch was in einer 
Schublade/Kästchen etc. ent-
deckt...“ bekomme ich dann 
meist zu hören. Andere Kunden 
kommen häufiger, da sie sich 
nicht auf einmal von allen Schät-
zen trennen möchten – nicht 

selten hängen ja auch wichtige 
Erinnerungen an den Stücken.“ 

„Gestatten Sie mir noch eine 
persönliche Frage - wie wohl 
fühlen Sie sich selbst in unserer 
Stadt?“

Tubeuf: „Ich fühle mich hier 
ausgesprochen wohl, denn 
ich habe die Blomberger fast 
ausnahmslos als sympathisch, 
lebenslustig und aufgeschlossen 
kennengelernt. Auch pendle ich 
nach wie vor mit dem Bus von 
Detmold und genieße dabei die 
Fahrtzeit mit lesen und sehe mir 
die Natur im Laufe der Jahreszei-
ten an.“

„Auf welche Weise werden Sie 
ihr einjähriges Jubiläum feiern?“

Tubeuf: „Jeder Besucher ist 
am Samstag, 30. Juni herzlich zu 
einem Stück Kuchen sowie Tee 
oder Kaffee eingeladen! Auch 
sind bis dahin neue Seidenkis-
sen, Porzellan uvm. aus Fernost 
eingetroffen - der Besuch lohnt 
sich also in mehrfacher Hinsicht!

Brotzeit“ auf dem Hof“ Wilke 
Mühle“ mit der anschließen-
den Planwagenfahrt durch 
Feld und Wald, mit dem Be-
such der Diemelquelle und der 
traditionellen DIEMELTAUFE. 
Die Besuche der Ettelsberg-
Hütte war der Schwerpunkt 
am Samstag.

Bei gutem Wetter konnte 
man die Landschaft genießen.
Bevor es am Sonntag zurück 
in die Lippische Heimat ging, 
besuchte das Rott noch das 
Willinger Brauhaus.

In der Sitzung des Aus-
schusses für Schule, Sport und 
Kultur am 25.04.2012 wurde 
der Schulentwicklungsplan für 
die weiterführenden Schulen in 
Blomberg vorgestellt.

Aufgrund der zukünftigen 
prognostizierten Schülerzahlen 
am Blomberger Schulzentrum, 
beantragt die CDU-Fraktion die 
Bildung einer Sekundarschule, 
um langfristig das Schulzent-
rum zu stärken und Abwande-
rungen von Schülern in andere 
Städte und Gemeinden zu ver-
hindern. Gleichzeitig muss die 
Schulentwicklungsplanung der 
Blomberger Nachbargemein-
den mit in diese Betrachtung 
einfließen.

Zu beraten sind die Möglich-
keiten einer Sekundarschule in 
eigener Trägerschaft sowie in 
interkommunaler Trägerschaft 

Antrag zur Gründung einer 
Sekundarschule in Blomberg

Stärkung des Schulzentrums in 
Blomberg / 
Abwanderungen verhindern!

mit einer Nachbargemeinde. 
Aus Wirtschaftlichkeitsgründen 
strebt die CDU-Fraktion die 
Sekundarschule in Trägerschaft 
mit einer Nachbargemeinde an.

Die CDU-Blomberg setzt sich 
weiter für eine grundlegende 
Schulentwicklungsplanung für 
das Blomberger Schulzentrum 
ein, an der alle weiterführenden 
Blomberger Schulen und alle im 
Rat vertretenen Fraktionen bei 
der Beratung und Erörterung 
beteiligt werden, um ein für alle 
Beteiligten kompromiss- und 
zukunftsfähigen Weg zu finden.

Weitere Infos finden 

Sie unter:

www.cdu-blomberg.de
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© PHOENIX CONTACT 2012

Mit uns kommst Du voran !
      Ausbildung & Duales Studium

   bei PHOENIX CONTACT

PHOENIX CONTACT stellt 

 elektrotechnische und elektronische 

Verbindungs elemente her, die überall 

auf dem Globus eingesetzt werden.  

Unter den weltweit 11.000 Mitarbeitern 

befinden sich 250 Auszubildende an 

den Standorten Blomberg und   

Bad Pyrmont. In jedem Jahr starten  

100 Neue. Die Ausbildung ist immer 

auf dem neuesten Stand.  

Denn Phoenix Contact zählt auch 

nach der Abschlussprüfung fest auf 

den eigenen Nachwuchs.    

Bitte schicke Deine Bewerbungs-

unterlagen an: 

PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG 

Professional Education 

32823 Blomberg

Weitere Infos erhältst Du unter: 

phoenixcontact.de/ausbildung

Wir bilden aus:

 • Werkzeugmechaniker/-in

 • Industriemechaniker/-in

 • Mechatroniker/-in

 • Elektroniker/-in für  

 Geräte und Systeme

 • Elektroniker/-in für   

 Betriebstechnik

 • Fachinformatiker/-in

 • Verfahrensmechaniker/-in  

 Kunststofftechnik

 • Techn. Produktdesigner/-in

 • Industriekaufmann/-frau

 • IT-Systemkaufmann/-frau

 • Duales Studium

Saubere
    Leistung!    Leistung!

Blomberger 
Versorgungsbetriebe 

GmbH

Tischlerei U. Wächter

Westerholz 4

32825 Blomberg

fon: + 49 (0) 52 35 - 88 56

fax: + 49 (0) 52 35 - 82 55

e-mail: info@tischlerei-blomberg.de

http://www.tischlerei-blomberg.de/

Bau - und Möbeltischlerei
Innenausbau
Sicherheitstechnik
Bestattungen

www.lipper-handwerk.de

Die Blomberger Versor-
gungsbetriebe GmbH (BVB) 
haben am Freitag, 20. April am 
Kurzen Steinweg ihren „Ener-
gie Treff“ als innerstädtliches 
Beratungsbüro eröffnet- Im 
Vordergrund stehen alle The-
men Rund um die Erzeugung 
und den sparsamen Verbrauch 
von Energie durch kompetente 
Beratung. 

Interessierte können sich 
zukünftig so über Fragen zur 
effizienten Energienutzung, zu 
Einsparpotentialen, zum Ener-
gieausweis, zur Thermografie, 
zu erneuerbare Energien, Elek-
tromobilität, Erdgasfahrzeugen 
oder Förderprogramme direkt 
informieren. Für viele Bürge-
rinnen und Bürger bedeutet die 
Stadtpräsenz der BVB aber auch 
kürzere Wege und eine bessere 
Erreichbarkeit für Vertrieb, Ab-
rechnung oder Vertragswesen. 

„Der Anteil der Erneuerbaren 
Energien im Strommix der BVB 
ist schon heute überdurch-
schnittlich. Und wer noch 
höhere Ansprüche an seinen 
persönlichen Strom stellt, kann 
sich seit einiger Zeit mit 100 
% Strom aus erneuerbaren 
Quellen, speziell aus Wasser-
kraftwerken, von der BVB be-
liefern lassen, „ skizziert Peter 
Bergemann, Geschäftsführer 
der BVB, die Angebote des 
Unternehmens.

Nicht nur innerhalb Blom-
bergs setzen die Versorgungs-

betriebe auf Dialog, auch im 
regionalen Netzwerk Energie 
Impuls OWL engagiert sich die 
BVB für die Energiezukunft in 
Ostwestfalen-Lippe: „ Die Aus-
richtung des Unternehmens 
vom Energieversorger zum 
Energiedienstleister und -bera-
ter ist der richtige Schritt“, so 
Bernd Tiemann, Vorstandsmit-
glied von Energie Impuls OWL, 
und „die Energiewende gelingt, 
wenn die Fachleute des Ener-
gieunternehmens zusammen 
mit den Kunden die Möglich-
keiten der Energieeinsparung 
im Haus mit den Chancen der 
Energieerzeugung kombinie-
ren.“ 

Dies ist ein Grund, warum 
die BVB die Beratungsstelle 
am Kurzen Steinweg für Bürge-
rinnen und Bürger eröffnete. 
Hier kann man erfahren, wie 
man seinen Energieverbrauch 
reduziert, ohne auf Komfort 
zu verzichten und welche 
Möglichkeiten es gibt, erneu-
erbare Energien zu nutzen. Die 
jungen Blombergerinnen und 
Blomberger wollten bei der 
Eröffnung ganz genau wissen, 
wie das mit dem Strom aus der 
Sonne funktioniert. Zusammen 
mit Betreuern von Energie 
Impuls OWL übten sich die 
jungen Solarwerker daran, eine 
Photovoltaik-Anlage richtig zu 
verdrahten, damit es am Ende 
heißen kann: Erneuerbaren 
Energien marsch!

BVB „Seit 100 Jahren Energie-
versorgung für Blomberg“

Der diesjährige Stadtmeister 
Klaus Steinke und seine Club-
mitglieder der „Feuchten 12“ 
möchten sich hiermit bei allen 
Kegelclubs, welche auf sechs 
Bahnen im Stadtgebiet anläss-
lich dieses Kegelwettkampfes 
teilgenommen hatten, für den 
fairen und sportlichen Einsatz 
bedanken.

Ein besonderes Dankeschön 
gilt vor allem den diesjährigen 
Sponsoren dieser Kegelver-
anstaltung. Es sind: die Stadt 
Blomberg (Wanderpokal), die 
Stadtsparkasse Blomberg/
Lippe, die Volksbank Ostlippe 
e.G., die Firma Phoenix Contact, 
die Blomberger Versorgungs-

betriebe, das Schuhhaus Meier, 
das Textilhaus Hugo Hoch, das 
Uhren- und Schmuckgeschäft 
Sauerländer, sowie das ADAC-
Hotel am Niederntor.

Außerdem bedanken sich die 
Teilnehmer bei Bürgermeister 
Klaus Geise für die Durchfüh-
rung der Siegerehrung.

Da wir auch 2013 diesen Wett-
kampf ausrichten werden, wür-
den wir uns sehr freuen, wenn 
die Kegler auch in der Zukunft 
auf die Unterstützung einiger 
Sponsoren hoffen können, da-
mit das Ereignis in gewohnter 
Art und Weise durchgeführt 
werden kann.

Kegelstadtmeisterschaft 2012:
Klaus Steinke sagt danke!

von links nach rechts: Harry Thiel, Klaus Steinke, Heinrich Havermeier, 
Achim Ehlers, Karl-Heinz Reker und Ernst Konert

Bei der Eröffnung des innerstädtischen Beratungsbüro „Energie Treff“
am Kurzen Steinweg. 


